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UBootGroßtaten
BVerlin 16 Dezember

Anterſeeboote hat am 12 Dezember 55 Seemeilen Oſtſüdoſt
von Malta ein franzöſiſches Linienſchiff der Patrie Klaſſe
durch Torpedoſchuß ſchwer beſchädigt Ein anderes Unterſee
boot hat am 11 Dezember ſüdöſtlich der Jnſel Pantellaris
den bewaffneten franzöſiſchen Truppentransportdampfer
Maghellan 6027 Tonnen mit über 1000 Mann weißen und
farbigen Truppen an Vord durch Torpedoſchuß verſenkt

Jtalien und das Friedens
angebot

Man kann heute ſchon behaupten daß das Friedens
ngebot den ſtärkſten Eindruck in Jtalien hervorgerufen hat

wenn wir auch keineswegs erwarten daß es bei dieſem Feinde
eine größere offizielle Wirkung haben werde als bei den
anderen Die Preſſe der drei dem Kriege abgeneigten Par
teien der Sozialiſten der Klerikalen und der Anhänger
Giolittis iſt es die für ein Eingehen auf die vorgeſchlagenen
Verhandlungen ſich ins Zeug legt Ohne dem Zenſurſtifte
zu verfallen erörtert der Avanti die Möglichkeit der
Friedensbeſprechungen Er prophezeit eine baldige Wieder
auferſtehung der kürzlich für ſechs Monate begrabenen Frie
densinterpellation der Sozialiſten in der Kammer
Nccht ſo glimpflich verfuhr die Zenſur mit einem Artikel

ähnlicher Tendenz des klerikalen Corriere Jtalia der
nur verſtümmelt durchging Während die Regierung offen
bar die Hoffnung aufgegeben an die Sozialiſten zu bekehren
ſucht ſie doch vom klerikalen Teil der Bevölkerung das Gift
der Friedensbewegung möglichſt fernzuhalten Die Turiner
Stampa das Organ Giolittis geht in der günſtigen Be

urteilung des deutſchen Friedensvorſchlages ſo weit d daß ſie

ſogar mit ſeiner Begründung durch den Reichskanzler ihr
Ein verſtändnis ausſpricht as Jahr ſchließe unter allge
meinen Aengſten aber die Nation müſſe ihre Ruhe bewahren
der erſehnte Friede komme unzweifelhaft näher Man ſolle
in Geduld abwarten was die verantwortlichen Leiter be
ſchließen würden

Um auch den Eindruck auf die Anhänger der Kriegs
politik zu kennzeichnen ſei auf das Blatt der Piazza die
Jdeg nagzionale hingewieſen Sie kennzeichnet das Frie

densangebot als die furchtbarſte Kriegstat Darum müſſe
es mit äußerſter Energie bekämpft werden Der Vierbund
der vier kleinere Staaten unterworfen und große Teile Ruß
lands und Frankreichs beſetzt habe der Saloniki gefährlich
bedrohe ſei in der Stellung des Stärkeren Daher könne er
den Frieden anbieten das müſſe anerkannt werden Dies
Anerkenntnis verſchweigen hieße an der Kraft der Nation
verzweifeln Die heutige Kriſe ſei die ſchwerſte des Krieges
und entſcheidend für das Schickſal der Welt

Trotz des Ernſtes aller dieſer Auffaſſungen darf man
ſchwerlich erwarten daß die Entſchließung der römiſchen Re
gierung dadurch beinflußt werden wird Wollte ſie auch der
Stimme der Vernunft Gehör ſchenken wofür wir bisher keine
Anhaltspunkte erblicken ſie könnte es gar nicht Sie trägt
die Feſſel des Londoner Abkommens über den gemeinſamen
Friedensſchluß Sie harrt des Befehles des mächtigeren
Bundesgenoſſen und der wird in Paris und Petersburg
ebenſowenig ausgegeben werden wie in Rom ſondern in
London Dort wird auch die Tonart beſtimmt werden in
der die Antwort abzufaſſen iſt Jn keinem früheren Zeit
punkte dürfte es den Verbündeten Englands klarer geworden
e e ſie alle miteinander an Albion ver
ſtlavrt ſind

Der Fr edensvorſchlag ſoll
achtungsvolle Erwäeung finden

o B Köln 17 Dezbr Die Köln Ztg erhält aus
Waſhington folgendes drahtloſe Telegramm Ein ſcharfer
Zwieſpalt in der Veurteilung der Friedensnote des Vier
bundes ward heute offenkundig als die Erwägungen der
Preſſe des Vierverbandes hier bekannt wurden Die Vot
ſchaftskreiſe des Vierverbandes gaben deutlich zu verſtehen
daß der Friedensvorſchlag achtungsvolle Erwägung finden
und keinem voreiligen Urteil begegnen wird Der Einfluß
dieſer Meinungsäußerung ſpiegelt ſich jetzt auch in den amt
lichen Kreiſen Waſhingtons wieder Es gilt als ſehr wahr
ſcheinlich daß Wilſon die gegenwärtige Gelegenheit wahr
nehmen wird den Wunſch des Landes nach völligem Frieden
bekanntzugeben aber die Worte in die er den Wunſch ein
kleiden wird werden weſentlich von den Ausſichten für die
Annahme des Vorſchlages abhängen Selbſt die New York
Times ſagen das Anerbieten könne nicht in der Weiſe von
der Hand gewieſen werden wie das einige Londoner und
Pariſer Blätter taten die mit einzigartigem Mangel an Ein

Amtlich Eines unſerer
Amtliche Meldung der Heeresleitung

W TB Großes Hauptquartier 17 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Bei Hannesamps nördlich der Ancre verſuchten eng

liſche Abteilungen unter dem Schutz ſtarken Feuers in unſere
Gräben zu dringen ſie ſind blutig zurückge wieſen worden

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem Oſtufer der Maas haben die Franzoſen geſtern

ihren Angriff fortgeſetzt Nach hartem Kampf iſt ihnen
Bezonvaux und der Wald weſtlich des Dorfes verblieben
Jhre nordwärts weitergejührten Stöße ſind vor unſeren
Stellungen auf dem Höhenrücken nördlich Dorf Bezonvaux
zuſammengebrochen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach ſtarker Feuervorbereitung griff der Ruſſe bei Jlluxt

nordweſtlich von Dünaburg an er wurde abgewieſen
Nördlich der Vahn Kowel Luck ſtürmten Teile des branden
burgiſchen Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 52 die ruſſiſche
Stellung in etwa 860 Mtr Breite Fünf Offiziere 300 Mann
konnten gefangen mehrere Maſchinengewehre und Minen
werfer als Beute zurückgebracht werden

Front des Genergaloberſten Erzherzog
Joſeph

An der Cimbroslawa Wk Waldkarathen und im Uz
Tal ſtießen deutſche Truppen über die eigenen Linien vor
machten einige Dutzend Gefangene und vertrieben ſich zur
Wehr ſetzenden Feind

Auch ſüdlich von Meſtecanesci an der Biſtrytz Vorfeld
gefechte e

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
von Mackenſen

Der Buzaul Abſchnitt iſt in breiter Front überſchritten
Unſeren Truppen fielen außer 1150 Gefangenen 19 Loko

motiven und etwa 400 Eiſenbahnwagen zumeiſt beladen ſo
wie eine Anzahl von Fuhrwerk in die Hand

Jn der Dobrudſcha hat raſche Verſolgung des nur ver
einzelt Widerſtand leiſtenden Feindes unſere verbündeten
Truppen bis dicht an das Waldgebiet im Rordteil des Lan
des geführt wo Gegenwehr erwartet wird

Mazedoniſche Front
Feine größere Gefechtshandlungen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
W I E Wien 17 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
In der öſtlichen Walachei überſchritten die Truppen des

Generals der Jnſanterie v Falkenhayn den Buzau Abſchnitt
an mehreren Stellen Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden
1150 Gefangene 18 Lokomotiven und etwa 400 beladene
Eiſenbahnwagen erbeutet

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Südlich von Valeputna wurde ein Angriſt von zwei
ruſſiſchen Bataillonen durch einen energiſchen Gegenſtoß öſter
reichiſch ungariſcher Truppen abgewieſen Hierbei wurden
ein Fähnrich und 65 Mann als Gefangene eingebracht Jm
Uz Tal und öſtlich des Cibo Tales ſtießen deutſche Abtei
lungen vor und nahmen einige Dutzend Mann gefangen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Südlich von Vol Porsk ſtürmten deutſche Kompagnien
die feindliche Stellung und eroberten dieſe in einer Breite
von 600 Meter Fünf Offiziere 300 Mann drei Maſchinen
gowehre und drei Minenwerfer blieben in der Hand des An
greifers

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts zu berichten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſiobes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Deutſches Flugzeng über Suling
WTB Berlin 17 Dezember Amtlich Deutſche

Seeflugzeuge haben am 16 Dezember ruſſiſche Seeſtreitkräfte

im Hafen von Sulina Schwarzes Meer mit Bom
ben beworfen und ein feindliches Flugzeug mit Maſchinen

gewehrfeuer zum Abſturz gebracht

ſicht und Vorausſicht das Angebot als einen ſchlauen Winkel
zug von der Hand weiſen Die Alliierten würden ſich dadurch
gefährlich ins Unrecht ſetzen Von neutralen Geſandtſchafts
kreiſen wurde Lanſing mitgeteilt die europäiſchen Neutralen
würden ſich Amerika bei jeder Friedensaktion die einer der
Alliierten vorſchlage anſchließen Jede Handlungsweiſe der
Verbandsmächte außer einer glatten Ablehnung des Vor
ſchlages werde die Unterſtützung der Reutralen finden
Spanien wird als der am beſten geeignete Neutrale ange
ſehen da alle anderen zu ſehr nach der einen oder anderen
Seite neigen Der Beſuch Morgans auf der engliſchen und
franzöſiſchen Botſchaft erregte Ueberraſchung Man nimmt
an daß er verſucht habe die Haltung und die Schritte der
Alliierten zu erfahren Auch wurde vermutet der Beſuch
könne einen weittragenden Einfluß auf die internationale
Finanzwirtſchaft haben

Engliſche Frauen gegen den Frieden
T U London 16 Dez Jn einer Verſammlung der eng

liſchen Frauenliga für die Landesverteidigung deren Ziel
es iſt gegen den feindlichen Einfluß zu wirken wurde eine
Tagesordnung angenommen in welcher erklärt wird daß
alle Spuren feindlichen Einfluſſes getilgt die feindlichen
Banken geſchloſſen werden müſſen und an einen verfrühten
Frieden nicht gedacht werden dürfe Lady Burnham führte
aus daß der Regierungswechſel neue Erwartungen mit ſich
gebracht habe Die Nation würde alle Opfer bringen Lloyd
George wäre ein mutiger Mann und ein Mann der Tat

Lord Beresford wünſchte einen jeden der der feindlichen
Sympathie verdächtig ſei von öffentlichen Aemtern auszu
ſchließen Feinden keine Erlaubnis zur Führung von Ge
ſchäften zu verleihen und eine Liſte ſämtlicher feindlicher
Untertanen wie ein Weißbuch durch das ganze Reich zu verbreiten Ueber die genannte Reſolution ſprechend ſagte

Beresford Jch glaube daß der Krieg in einer Kriſis ſteht
aber wir können darauf vertrauen daß die heutige Regie
rung uns zur Ehre für uns ſelbſt und zur Ehre unſeres Lap
des hindurchführen wird

Admiral Beresford gegen die britiſche
Admiralität

Die vom Pariſer Journal veröffentlichten überaus
abfälligen Aeußerungen des Lords Beresford über die

ſchweren Verfehlungen der britiſchen Admiralität deren
Maßnahmen gegen die Unterſeeboote ebenſo unzureichend
ſeien wie die Organiſation der Blockade erregen in Paris
großes Aufſehen Eine Mauer wollten wir zwiſchen Deutſch
land und der übrigen Welt errichten ſagte Beresford und
was haben wir erreicht ein Sieb mit zahlreichen Löchern
Ein nationales Unglück wäre für England zu befürchten
wenn die engliſche Flotte nicht eine geſteigerte Tätigkeit ent
faltete und nicht eine umfaſſende Bewaffnung der Handels
flotte bewerkſtelligt würde Man darf die außerordentliche
Gefahr der Unterſeeboote für uns nicht verkennen Die Bei
behaltung der gegenwärtigen Methoden würde uns eingy
hinkenden Frieden aufnötigen

Englands Kriegskoſten
Das engliſche Unterhaus hat wiederum einen Kreda

von vierhundert Millionen Pfund bewilligt Damit erreicht
die Summe der Kredite für Kriegs und Staatsausgaben
den Betrag von 3 852 Millionen Pfund oder 78 6 Milliarden
Mark Dieſe Summe kommt den Geſamtausgaben bis zum
31 März noch nicht einmal gleich Bis zum 1 Auguſt 1916
waren etwa 2650 Millionen ausgegeben von den folgenden
acht Monaten koſtet nach des Finanzminiſters eigenen An
gaben jeder 173 bis 174 Millionen Pfund das bedeutet bis
zum Schluſſe des laufenden Fiskaljahres einen Geſamtauf
wand von 4040 Millionen Pfund oder mindeſtens
82 Milliarden Mark Bis zum Ende des Kalenderjahres
1916 gab England rund 3500 Millionen Pfund oder in
Markwährung 71 bis 72 Milliarden aus

Um der Sachlichkeit willen muß allerdings hinzugeſetzt
werden daß in den Ausgaben von 116 Millionen Mark täg
lich auch die Koſten der Zivilverwaltung und der Verzinſung
der alten Staatsſchulden ſtecken die Tageskoſten der eigent
lichen Kriegführung ſind um 7 Millionen Mark niedriger
An tatſächlichen Kriegsausgaben wandte England bis zum
Schluß dieſes Jahres 65 Milliarden auf um 55 Milliarden
hat ſich die Staatsſchuld vergrößert Bis zum 31 März 1917
würde die Staatsſchuld auf annähernd 63 die geſamten
Kriegskoſten würden auf 75 Milliarden geſtiegen ſein Dabei
ſind die Ausgaben der Dominien nur teilweiſe mitgerechnet
Für den ungefähr ebenſo langen Burenkrieg wandte Eng
land 3 Milliarden oder den achtzehnten Teil der jetzigen
Koſten auf

Allerdings werden von der Kriegsſchuld wohl 18 bis
20 Milliarden auf die Dominien und Bundesgenoſſen ent
fallen Jeder weitere Kriegsmonat aber vermindert die
Wahrſcheinlichkeit daß England dieſe Auslagen zurückerhält
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Ein ſleiſchloſer Tag in England
e B Kope nhagen 17 Dez Politiken meldet aus

London über die von dem Lebensmittelkontrolleur angekün
digte Einführung eines fleiſchloſen Tages in der Woche Die
Mahahme ſoll am Anfang des neuen Jahres in Kraft treten
An jedem Donnerstag dürfen Wild Fleiſch und Geflügel nicht mehr verkauft werden die Reſtaurants keine
Fleiſchgerichte ſoervieren Man rechnet damit daß auch in
den Familien auf das Fleiſch verzichtet wird Uehertretungen
werden ſtreng beſtraft

Friedensneigung in der ſranzöſ ſchen
Kammer

Budapeſt 16 Dezember Nach einer Züricher Mel
dung des Vilag ſpielten ſich in der franzöſiſchen Kammer
nach der Rede Briands große Lärmſzenen ab Nicht
nur die Minorität ſondern auch ein großer Teil der
Deputierten der Mehrheit riefen

Wir wollen den Frieden
Nach hierher gelangten Pariſer Meldungen werden die
Ententeſtaaten ihre Antwort gemeinſam auf
die Friedensnote vorbringen Der Secolo ſpricht
in einem Leitartikel von einem eventuellen Zerfall
des Vier verbandes und fährt dann mit dem feier
lichen Gelübde fort daß einzelne Ententeſtaaten den Krieg
aus eigener Kraft bis zum äußerſten fortführen
werden

Genf 17 Dezember Die von Briand verlangte Er
mächtigung fortan alle wichtigen Angelegenheiten Frank
reichs im Wege von Regierungsdekreten zu regeln führten
in der letzten Kammerſitzung zu überaus erregten
Zwiſchenfällen Es kam auch zu Tät lichkeiten
Bei einer Teilabſtimmung vereinigten ſich für die Regierung
nur 248 gegen 245 Stimmen

Briand nicht energiſch genug
Kopenhagen 17 Dezember Berlingske Tidende

meldet aus London Sämtliche engliſchen Berichterſtatter in
Paris ſind ſich darin einig daß das neugebildete Kabinett
Briand nicht die Forderungen nach einer immer
energiſcheren Kriegführung befriedigt Die
Oppoſition in beiden Kammern iſt in dauerndem Wachſen
und geht aktiv vor

Der franzöſiſche Vorſtoß bei Verdun eine politiſche
Maßnahme

o B Genf 17 Dez Die Vermutung daß es ſich bei dem
franzöſiſchen Vorſtoß bei Verdun um ein Unternehmen mit
mehr politiſchen als militäriſchen Zielen handelt dazu be
ſtimmt vie Stellung der Friedensfreunde zu
ſchwächen wird durch den folgenden heutigen Havas
Kommentar beſtätigt Die Armee von Verdun antwortete
wie es ſich gehört durch die Stimme der Geſchütze auf den
verzweifelten Friedensvorſchlag Deutſchlands Frankreich
gibt dadurch den Beweis ſeiner Lebenskraft ſeiner kriege
riſchen Energie und ſeiner Hilfsquellen in einem Augenblick
wo der Gegner es auffordert die Waffen niederzulegen Am
Angriff nahmen nach 70ſtündiger Artillerievorbereitung fünf
Diviſionen teil

Zuſammentritt des Entente Kriegsrates
Budapeſt 16 Dezember Nach Züricher Meldungen

tritt demnächſt in Paris der Kriegsrat der Entente zufam
men Poincaré wird vorausſichtlich den Vorſitz führen Von
den franzöſiſchen Parteien wird eine einheitliche
Stellungnahme gegenüber dem Friedensrorſchlag der Mittelmächte vorbereitet

Die letzten Karpathenkämpfe
T V Berlin 17 Dez Die ſeit dem 28 November

gegen unſere Karpathenfront tobenden Kämpfe ſchienen be
reits abgeflaut ſind aber in den letzten Tagen mit ernenter
Seftigkeit entbrannt Jn noch größerem Maße als je zuvor
hat der Gegner Menſchen und Artilleriemunition geopfert
ohne einen weſentlichen Vorteil zu erreichen höchſtens könnte
män da oder dort von einem kleinen lokalen Erfolg ſprechen

Die Hauptſache iſt daß unfere Front auf keinem
Punkt erſchüttert wurde und daß es den Ruſſen
nicht gelungen iſt in den Beſitz der beiden
einzigen Straßen die aus der Bukowina
über die Karpathenkämmein die ungariſche
Tiefebene führen zu gelangen

Der Wall auf den Karpathen ſteht völlig
un rſchüttert

Bleibt nur noch als Zweck dieſer wilden Angriffe das
Moment der Entlaſtung für die rumäniſche Front Wie
wenig dieſe Abſicht erreicht iſt haben die Ereigniſſe der letzten
Tage ja gelehrt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Das Karl Truppenkreuz
Nach Streufflers Militärblatt hat dec Kaiſer Karl in

einem Allerhöchſten Armee und Flottenbefehl das Karl
Truppenkreuz ähnlich dem Armeekreuz von 1914 geſtiftet
und weiter beſtimmt daß auf den Bändern aller Kriegs
dekorationen für tapferes und erfolgreiches Verhalten vor
dem Feinde oder für Verdienſte in der Truppenführung zwei
gekreuzte Schwerter anzubringen ſind

Der bulgariſche Bericht
WTRB Sofia 16 Dezember Amtlicher Heeresbericht

vom 15 Dezember
Mazedoniſche Front Vom Preſpaſee bis zur

Struma ſchwaches vereinzeltes feindliches Artilleriefeuer
a der Struma und in der Ebene von Feres Artillerie
euer

Patrouillenunternehmungen
Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha ver

Am Bahnhof von Feteſti erbeuteten wir 110 und am Bahnhof

über 2000 deutſchen Männern und Frauen an den General

ſmoraliſche Niederlage darſtellen und beweiſen daß
Frankreich nicht mehr den Mut haben könnte ſeinen ewigen

j fruchtloſen Anſturm fortzuſetzen Hierüber werde im engſten

ſicht nach iſt auf der Weſtfront für den Vierverband nichts

An der Strumamündung Artillerietätigkeit und

folgten wir den Feind der ſich auf dem Rüchzug e
Jn der öſtlichen Walachei rücken unſere Diviſionen
in den Gegenden nördlich vom Unterlauf der Jalonita vor

von Tſchulnitza 41 Eiſe n vier Lokomotiven und
außerdem 11 mit Petroleum beladene Eiſenbahnwagen

Hindenburg und das Deutſchtum in Polen
Auf das Huldigungstelegramm das die ſchon erwähnte

am vorigen Sonntag in Lodz abgehaltene Verſammlung von

feldmarſchall von Hindenburg abgeſandt hatte iſt zu Händen
des Oberlehrers Treut folgende Antwort eingetroffen

Jch bitte den deutſchen Männern und Frauen Lodz
meinen herzlichen Dank für ihren Gruß und ihr Vertrauen
zu ſagen Jch werde das Deutſchtum in Polen
nicht vergeſſen

Mit deutſchem Gruß
Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Dieſes Antwort iſt eine Bürgſchaft der die Deutſchen in
Polen verfauen können 0

Frankreichs Sorgen um Sarrails Armee
Ein Gewährsmann der Köln Ztg hatte Beſprechungen

mit mehreren gut unterrichteten franzöſiſchen Abgeordneten
aus der Provinz

Sie erklärten in zuf die militäriſche Lage Briand
habe früher bereits en Freunden mitgeteilt bis zum
Jahresende ſei Rumänien verloren Die kleine Armee
Sarrailskönne gegen die gewaltige Mauer der Mittel
mächte zwiſchen Mazedonien und Beſſarabien nichts au s
richten Der Beſuch des Generals Roques in Athen
wurde durch die Maßregeln veranlaßt die man für den Fall
einer Niederlage Rumäniens treffen wollte und deren
äußerſte die Zurückziehung des Landeskorps ſein
müſſe Dieſe würde eine ſchwere materielle und

Kreiſe ganz offen geſprochen

Ein vernünftiger Engländer an ſeine Landsleute
Der Köln Ztg zufolge hat der bekannte engliſche poli

tiſche Schriftſteller Bartlett wegen ſeines unabhängigen Ur
teils ein vielbeachteter Mitarbeiter führender engliſcher Zei
tungen in einem in der Sunday Times vom 3 Dezember
erſchienenen Artikel über die politiſche und militäriſche Lei
tung Englands Wahrheiten geſagt die um ſo unangenehmer
für ſeine Landsleute ſein müſſen als er mit ſeiner Beurtei
lung der militäriſchen und politiſchen Trergr in früheren
Abſchnitten des Krieges durchweg recht behalten hat Er
ſagt53 Die Bilanz der deutſchfeindlichen Perbündeten iſt nicht

ermutigend Wir können nicht erwarten daß wir nach dem
was in Belgien Serbien und Rumänien ſich ereignet hat
neue Verbündete finden werden Für die Mißgriffe der
falſchen Behandlung der Türker Bulgariens und Griechen
lands macht er auch die Generale verantwortlich wie die
Miniſter Er weiſt auf die Aneinigkeit der Verbündeten hin
und ſagt wie großzügig erſcheint dagegen Strategie und Füh
rung der Feinde Wie ſchnell erfaßten ſie die wahre Bedeu
tung des Eingriffs Rumäniens in den Krieg Seiner An

mehr zu erreichen Er ſtellt feſt die franzöſiſche Armee könne
nicht immer die dreifach befeſtigten Linien des Feindes an
greifen Der Vierverband habe im Weſten wenig erreicht
dagegen eine halbe Million Mann verloren Ein Durchbruch
in Frankreich ſei unmöglich Bartlett kommt zu dem Schluſſe
diejenige Nation wird wirklich ſiegen die ſich nach dem Kriege
am ſchnellſten erholen wird

Wahrhaftig es wäre den Franzoſen zu empfehlen wenn
ſie ſich dieſe Worte ihres engliſchen Freundes beſonders zu
Herzen nehmen wollten

Gerüchte von Unruhen in Jtalien
e B Lugano 16 Dez Der Secolo bemüht ſich das

Publikum wegen der vielen umlaufenden Gerüchte über An
ruhen in verſchiedenen Teilen Jtaliens zu beruhigen Seit
einigen Tagen ſchreibt das Blatt gehen überall Gerüchte
über Aufſtände Arbeitseinſtellungen und Verhaftungen
durchs Publikum Der Secolo erklärt ſich in der Lage
mitzuteilen daß an allen Dingen kein wahres Wort ſei Zum
Beweiſe könnte dienen daß beiſpielsweiſe geſtern in Turin
die Nachricht verbreitet und geglaubt worden ſei daß in
Mailand der Belagerungszuſtand erklärt und das Volk durch
Kavallerie auseinandergetrieben worden ſei wobei es Tote
und Verwundete gegeben habe Aus dieſem Beiſpiel könne
man entnehmen welchen Wert die Gerüchte über Unruhen
in anderen Gegenden hätten Nach Privatnachrichten iſt
zwar in Mailand noch nicht der Belagerungszuſtand erklärt
worden die Aufregung iſt aber ſehr groß

v hhdJ
Der Kronprinz dankt für Neujahrs wünſche

Mit Rückſicht auf die überaus ſtarke Belaſtung von Poſt
und Telegraph in der Heimat wie im Felde bittet der Kron
prinz auch in dieſem Jahre von allen ihm zugedachten Reu
jahrswünſchen ſowohl ſchriftlichen wie telegraphiſchen
freundlichſt abſehen zu wollen

Ehrung Bölckes

Der Kaiſer hat genehmigt daß die Jagdſtaffel die von
dem am 28 Oktober 1916 unbeſiegt gefallenen Hauptmann
Bölcke zuletzt geführt wurde die Bezeichnung Jagd
ſtaffel Bölcke erhält

Ediſon im Staatsdienſt
Vierundzwanzig der bedeutendſten amerikaniſchen Ge

lehrten die die Marineauskunftsſtelle bildeten mit Edinſon
an der Spitze legten ihren Treueid als Offiziere
der Bundesregierung ab Darauf gingen die Ge
lehrten an Bord der Jagd Delphin um eine Fahrt
nach den ſüdlicher gelegenen Uebungsplätzen der Küſte von
Virginia zu unternehmen wo ſie den Schießübungenn

der Atlantiſchen Flotte beiwohnen ſollten
e

Deutſches Reich
Zwei neue Kirchenfürſten

Köln 16 Dezember Die Kölniſche Volkszeitung mel
det der Papſt habe den Fürſtbiſchof Bertram von Breslau

und den Fürſterzbiſchof Grafen Huyn die Ka
in potto zugedacht

Ein wirtſchaftlicher Verband der Kreisblattverleger
WTB Berlin 16 Dezember Zur Abwehr von Mi

ſtänden die ſich zumal unter der Einwirkung des Kri
in der Lage der Kreisblätter herausgeſtellt haben h ben
im Laufe der letzten Monate in einer Anzahl preußi ſich
Provinzen Kreisblätter Verleger Vereine gebildet dieſer
nunmehr unter dem Vorſitz des Landtagsabgeorn h
Graef Anklam zu einem Bunde der Kreisblatt Verleger

ſammengeſchloſſen haben ger zu
Berliner Finanz und Wirt

ſchaftsbrief
Die Folgen des Friedensangebotes

Naturgemäß waren in der Berichtszeit Stimmung un
Ceſchäftstätigkeit in der Volks und Weltwirtſchaft von

un n sfra 8 beherrſcht Das Friedensangebot de
ierbundes hat nicht nur die Politiker des Auslandes auß

Rand und Band gebracht auch die ausländiſchen Wirtſchaften
konnten ſich dem ſtarken Eindruck nicht entziehen Ueber
herrſchte Ratloſigkeit und Kopfloſigkeit Das iſt begreiflich
Der Krieg dauert zweiundeinhalb Jahre und die ganz
Weltwirtſchaft hat ſich auf ihn eingeſtellt hat ſich derart gu
ihn gewöhnt daß der Friede Erſchütterungen bringen muß
Schon früher war in Erwartung eines entſcheidenden Siege
oder einer wirkſamen Friedensregung die Stimmung der
ausländiſchen Börſen insbeſondere der New Yorker Börſe
und der ſfkandinaviſchen Märkte unfreundlich geweſen Das
war ſowohl auf den Effektenbörfen wie auf den Waren
märkten der Fall Wir erinnern nur an die Haltung des
engliſchen Eiſen und Stahlmarktes zu Beginn der Somme
Offenſive Damals hielten die Käufer ängſtlich ihre
träge zurück und die Preiſe glitten ſchnell abwärts Erſt al
die Offenſive geſcheitert war und wieder langfriſtige Verträge
zu den alten Bedingungen abgeſchloſſen wurden beſſerte
die allgemeine Lage des Marktes Eine derartige Wirkune
der Friedenstaube iſt furchtbar vom menſchlichen Stan
punkte aber man muß mit ihr rechnen So ſehen wir den
auch in New York in Kopenhagen in Stockholm und übergt
ſonſt wo der Börſenperkehr während des Krieges nog
einigermaßen frei geblieben iſt panikartige Stimmunge
und rieſenhafte Angebote Die ſchwerſten amerikaniſchen
Werte wurden erſchüttert als die Nachricht kam Selbſtver
ſtändlich am meiſten die ſogenannten Rüſtungspaptere deren
Kurſe faſt überall in der Welt auf eine unerhörte Höhe ge
klettert waren Die Abſchwächung wurde nur wenig durch
Stützungskäufe aufgehalten Jn New NVork fand während
einer BVörſe ein Aktienumſatz von beinahe 226 Millionen
Stück ſtatt ſo daß man ſeit langer Zeit wieder einmal von
einem ſchwarzen Tage ſprechen konnte

Am Berliner Effektenmarkte war die Entwicklung nicht
einheitlich Die Friedenswerte traten vorübergehend in den
Vordergrund vor allen Dingen die Papiere von Schiffahrts
geſellſchaften und Schiffbauunternehmungen Auch am An
ſeihemarkte zeigte ſich eine bemerkenswerte Bewegung Di
Verſchiebung der Kapitalintereſſen zugunſten eines ruhigen
Beſitzes wird aller Wahrſcheinlichkeit nach noch viel deut
licher werden wenn das Friedensangebot wirklich zu Frie
densverhandlungen führen ſollte Allerdings darf man i
dieſer Hinſicht nicht allzu große Erwartungen hegen denn de
Anleihemarkt leidet ja unter der Fülle von
Kriegsanleihen Jmmerhin dürfte die Angſt vor der Un
gewißheit der Rüſtungsunternehmungen viele Kapitaliſten
veranlaſſen ihr Geld aus Rüſtungspapieren zurückzuziehen
und dem Anlethemarkte anzuvertrauen oder es in Friedens
werte zu ſtecken

Mit einem Schlage hat ſich auch das Valutabild ge
ändert Die deutſche Valuta gewann in den neutralen Län
dern plötzlich erheblich an Wert Das iſt äußerſt kennzeich
nend für die Natur der Valutaentwicklung während des
Krieges über die noch viel zu ſprechen ſein wird Schon jetzt
hat man den beſtimmten Eindruck daß die deutſche Valuta
nicht ſo ungünſtig ſich geſtaltet haben würde wenn nicht die
ganze Welt von Theorien befangen wäre die man als ein
eitig und veraltet anſehen muß Sind kam die Arbeit

unſerer Feinde die in geradezu ſchamloſer Weiſe danach
trachteten den Wert der deutſchen Reichsmark im neutralen
Auslande herunterzuwirtſchaften

Selbſtverſtändlich konnten auch die freien Warenmärkte
die Kriegspreiſe nicht halten Der amerikaniſche Weizen
markt erlebte einen Preisſturz wie er ihn ſeit langer Zeit
nicht Je geſehen hatte Und das obwohl doch allgemein
bekannt iſt daß die amerikaniſche Getreideernte kerneswegs
länzend ausgefallen iſt Es zeigt ſich eben d das ganze

Preisgebäude ſoweit es nicht durch Höchſtpreiſe abgedeckt
oder in ſeiner Aufwärtsentwicklung behindert wurde allzu
luftig iſt Daraus kann man Schlüſſe auf die Preisentwicdk
n nach dem Kriege ziehen Allerdings keine einheitlichen
27 üſſe Sicher iſt aber daß die Kriegspreiſe mit ihrer oft
fabelhaften und r r Höhe nicht beſtehen bleiben
werden Sie müſſen zuſammenbrechen der freie Wettbewerb
verlangt es Der Krieg dauert zweieinhalb Jahre und die
Spekulation ſchien zu glauben daß er niemals aufhören
würde Jedenfalls hat ſie ſich mit ihren Preisforderungen
und Preisbewilligungen auf einen ſehr langen Krieg ein
gerichtet Das liegt im Weſen der Spekulation Aber es
iſt eine Unklugheit die ſich bitter rächen muß Was für
Maßnahmen man auch treffen möge um eine Preis

r möglichſt zu verhindern es iſt ausgeſchloſſen
da zeeſ aßnahmen durchgreifende Wirkung haben Die
Geſetze der e ſind ſtärker als alle künſtlichen
Mittel Wir werden eine ſchnelle Verſchiebung auf dem

s und auf dem Warenmarkte erleben eine
raſche Erholung der Valuten Das iſt auch notwendig wenn
man auch einen Zuſammenhruch des Preisgebäudes nicht
wünſchen kann Aus den bisherigen Erfahrungen folgt daß
man alles daran ſetzen muß um eine Kataſtrophe zu ver
üten daß man aber die Annäherung der Notierungen und
reiſe an den S eng in nicht wird verhindern können
ie Weltwirtſchaft muß ſich wieder auf ſich ſelbſt beſinnen

Vorderhand allerdings iſt es noch keineswegs wahrſcheinlich
daß der Vierverband dem Friedensangebot geneigt ſein wird
Sollte er das Angebot ſchroff ablehnen ſo würden wohl über
all die Preiſe wieder klettern um bei einem Wiedernahen
des Friedens von neuem zuſammenzubrechen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

richten Hans Natonek für den Anzeigenteil KurMüller Druck und Verkas 9 Otto Hendel Sänmtlich
n Halle
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